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I

3„ AZR. 1.00/57
5 Sa 340/56 Berlin
Beschluß zugestellt 
am 16- Januar 1961
gez ü-rullj
legierungsobersekretär
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle,

«

■ B e s c h l u ß

In Sachen

hat der Dritte Senat des Bundesarbeitsgerichts in der Sitzung 
vom -i3- Dezember I960 durch den Senatspräsidenten Br, König* 
die Bundesrichter Dr« Simons und Dr. Hilger sowie die Bundes- 
arbeitsrichter Dr. Sinning und Viertel gemäß § 128 Abs, 2 ZPO 
beschlossen %

Der Rechtsstreit ist in der Hauptsache erledigt.
Die Urteile des Landesarbeitsgerichts Berlin vom 
4- Dezember 1956 - 5 Sa 340/56 - und des Arbeits­
gerichts Berlin vom 10. April 1956 - 20 Ga 51/56 - 
sind gegenstandslos,Gerichtskosten einschließlich 
Auslagen werden für den gesamten Rechtsstreit nicht 
erhoben. Die außergerichtlichen Kosten werden gegen­
einander aufgehoben; die Streitgehilfin trägt ihre 
eigenen außergerichtlichen Kosten selbst.
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G r ü n d e

Der Kläger war seit dem 11. September 1930 als 
Angestellter bei der verklagten Deutschen Rentenbank- 
Kreditanstalt tätig. Nachdem die B Banken auf
Grund des Befehles Nr. 1 der Besatzungsmacht der 
Stadt B vom 28. April 1945 (V0B1. S. 2) und auf
Grund der Bekanntmachung des Magistrats der Stadt 
B über das vorläufige Ruhen der Banken vom
5. Juni 1945 (YCB1. S. 18) stillgelegt worden waren, 
wurde der Kläger im Mai 1945 ohne Gehalt bis auf wei­
teres beurlaubt.

Nach Vollendung seines 65» Lebensjahres am 
10. September 1555 verlangte der Kläger von der Be­
klagten Ruhegeld. Das wurde ihm aus Gründen des
B Altbankenrechts verweigert. Er hat deshalb
gegen die Beklagte Klage auf Zahlung von 425,28 DM 
Ruhegeld für die Zeit vom 1. Oktober 1955 bis 
31. März 1956 erhoben. Die Bundesrepublik Deutschland 
ist dem Verfahren als Streitgehilfin der Beklagten 
beigetreten. Das Arbeitsgericht hat die Klage abge­
wiesen. Das Landesarbeitsgericht hat ihr dagegen 
stattgegeben. Die Streitgehilfin hat gegen dieses 
Urteil die zugelaosene Revision eingelegt. Anschlie­
ßend ist die Beklagte durch das Zweite Änderungsgesetz 
zum Regelur.gsG vom 11. September 1957 (BGBl. I S. 1275) 
unter der Nr. 94 in die Anlage A zum Regelungsgesetz 
aufgenommen worden. Daraufhin haben der Kläger und 
die Beklagte den Rechtsstreit in der Hauptsache für 
erledigt erklärt und eine Kostenentscheidung bean­
tragt. Die Streitgehilfin hat eis Revisionsklägerin 
den Erledigungserklärungen der Parteien für den Fall 
wie ersprochen, daß ihr Widerspruch für den Fortgang 
des Rechtsstreits beachtlich sei; andernfalls gebe sie 
keine Erklärung ab.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


II.
Nach, ständiger Rechtsprechung des Bundesarbeitsge­

richts können die Parteien auch noch in der Revisions­
instanz den Rechtsstreit für erledigt erklären (AP Ifr. 16 
zu § 256 ZPO mit weiteren Hinweisen). Hat ein Rechts­
streit durch den Erlaß des Regelungsgesetzes seine Er­
ledigung gefunden, dann richtet sich die Kostenent­
scheidung formell nach § 91a ZPO, materiell nach § 83 
Regelungsgesetz (BAG in AP Nr„ 3 zu § 91a ZPO; vgl. auch 
BVerwGE 1, 178). Im vorliegenden Palle haben die Par­
teien die Hauptsache deshalb für erledigt erklärt, weil 
die Beklagte nach Erlaß des Berufungsurteils in die An­
lage A aufgenommen wurde. Auf Rechtsstreitigkeiten, die 
durch den Erlaß des Zweiten Anderungsgesetzes erledigt 
wurden, findet § 83 Regelungsgesetz über Art. II Abs. 27 
des Zweiten Änderungsgesetzes Anwendung. Nach § 83 Rege­
lungsgesetz werden in den auf die erwähnte Weise erle­
digten Rechtsstreitigkeiten keine Gerichtskosten erho­
ben; außergerichtliche Kosten werden gegeneinander auf­
gehoben. Aus § 101 Abs. 1 ZPO folgt, daß die Streitge­
hilfin ihre außergerichtlichen Kosten selbst trägt.

Für die Kostenentscheidung ist es unbeachtlich, 
daß die Streitgehilfin selbst Revision eingelegt und 
für den Pall, daß ihr Widerspruch rechtlich von Bedeu­
tung sei, den Erledigungserklärungen der Parteien aus­
drücklich widersprochen hat. Weil kein Pall der notwen­
digen Streitgenossenschaft i.S. des § 62 ZPO vorliegt, 
kann die Streitgehilfin gemäß § 67 ZPO Erklärungen und 
Prozeßhandlungen nur insoweit vornehmen, wie sie sich 
hiermit zu den Erklärungen und Prozeßhandlungen der 
Hauptpartei nicht in Widerspruch setzt. Weil also die 
Parteien den Rechtsstreit übereinstimmend für erledigt 
erklärt haben und somit auch die von der Streitgehilfin 
unterstützte Partei auf eine Sachentscheidung verzichtet
hat, ist die Streitgehilfin an diese Prozeßhandlung ge­
bunden. Schon aus diesem Grunde ist daher der Wider-
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spruch der Streitgehilfin unbeachtlich, so daß dahin­
gestellt bleiben kann, ob der nur bedingt erklärte 
Widerspruch der Streitgehilfin auch wegen der bei 
Prozeßhandlungen unzulässigen Bedingung rechtlich 
unwirksam ist.

Abgesehen davon ist der Widerspruch aber auch 
sachlich nicht gerechtfertigt. Die Beklagte wurde auf 
Grund des Zweiten Änderungsgesetzes zum Regelungsge­
setz mit Wirkung vom 1, April 1951 in die Anlage A 
zu § 2 Regelungsgesetz aufgenommen (vgl, Art, I Nr, 75 
Buchst, f Nr, 94 i,Verb, mit Art. IX Nr. 1 des Zweiten 
Änderungsgesetzes vom 11. September 1957, RGBl. I 
1275)» Hieraus ergibt sich eindeutig, daß dem Kläger 
nach der neuen Gesetzeslage für den hier allein strei­
tigen Zeitraum vom 1. Oktober 1955 bis 31. März 1956 
jedenfalls gegen die Beklagte keine Ansprüche aus dem 
Regelungsgesetz zustehen. Weil der Kläger weitere An­
sprüche im vorliegenden Verfahren nicht geltend ge­
macht hat, ist der Rechtsstreit zwischen den Parteien 
auf Grund der Gesetzesänderung im vollen Umfange er­
ledigt worden. Die von der Streitgehilfin darüber hin­
aus aufgeworfenen Fragen, ob der Kläger überhaupt An­
sprüche aus dem Regelungsgesetz herleiten kann, und 
wer bejahendenfalls hierfür einzutreten hat, ferner 
ob die Beklagte die bereits an den Kläger geleisteten 
Beträge erstattet verlangen kann, alle diese Rechts­
fragen würden für die Entscheidung des vorliegenden 
Rechtsstreits keine Rolle gespielt haben und hätten 
daher in diesem Verfahren auch nicht entschieden wer­
den können.

Dr. König Br. Simons Dr. Hilger
Dr. Sinning Viertel
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